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Handarbeiten
Nr. 87. Sommerliche Damen-Sport-Jacke, in Grösse 42.
480 g weisse Derby-Wolle, je 10 g grüne und rote Perl-
wolle zum Besticken. Dazu noch einige Meter braune
Perl-Wollc. Strickart: (linke Seite) 1., 3., 5., 7., 9., 11.,

13.) iJ-> '7 > '9- Nadel « 9 Maschen r, 1 M. 1, 1 Hohl-
masche (Umschlag); vom ® an wiederholen; (rechte
Seite) 2., 6., 8., 10., iz., 14., j6., 18. und 20. Na-
del > 9 M. r, i Hohlrn. und die Rechtsm. verschränkt
zusammenstrichen, und weiter vom e an wiederholen.
11. N. 4 M. r, e i M. 1, 1 Him., 9 M. r, und vom
« an wiederholen. Das heisst: das Muster wird nach
10 Nadeln versetzt. Die Kreuz-Garnitur wird zuletzt

genäht, in der Breite über 3 M, in der Höhe über
2 Rippen, zuerst mit roter Wolle ein X und darüber
mit grüner Wolle ein j -. Zum Halsabschluss wird
braune Wolle mit weisser geflochten.
Nr. 88. Hübsche helle Dàzraen/dcAe, mit dunklem Häkel-
bord. Grösse 42. Material: 300 g weisse „Jubile"-Wol!e,
20 g grüne Wolle zum Sticken und Häkeln des Bordes.
Strickart: (rechte Seite) 7M.1; dann e 1 M. abhe-
ben, diese vor die folgende M. legen, letztere 1 stricken
und die abgehobene M. r; 7 M. 1; und weiter vom
® an wiederholen. Linke Seite gleich auf gleich zurück,
d. h. die abgehobene M. 1, die dazwischen liegende M.
r, also 8 M. r, i M. 1, i M. r, * M. 1 usw. Die fertig
gestrickten Vorderteile werden mit der grünen Wolle
im Stilstich bestickt und alle Teile zusammengenäht.
Nun wird das Bord um den Hals gehäkelt wie"folgt:
i.Tour feste M., z.Tour 2 Stäbchen, 2 Luftmaschen!
2 Stb., 2 Luftm., wobei 2 feste M. übergangen werden.
3. Tour mit weisser Wolle in die Luftmaschen der vor-
hergehenden Tour, 2 Stb., 2 Luftm. usw. Zuletzt mit
grüner Wolle 1 Tour feste M. Durch die weisse Stäb-
chen-Tour wird eine aus grüner Wolle gedrehte Schnur
gezogen und gebunden.
Nr. 89. Reizendes D/rmWjWe« für io-i2jähriges Mädchen.
Material: 380 g Wolle („Nomotta Elégance) Grundfarbe
und drei Garniturfarben: 50g, 20g und log. Z.B.:
Grundfarbe blau, Koller und Borden weiss, Abschluss
an den weissen Borden, Saum, Blüten und Stiel marine
und Blätter und Staubgefässe rot. Strickart: Zu Rock
und Gstältli verwende man ein breites Rippenmuster,
für das Schössli und die Aermelborden ein schmales.

Der Saum, das Knopflochstück und der Halsabschluss

sind ganz recht gestrickt (hin u. her). Zur Form der
Passe werden zu Beginn auf beiden Aussenseiten soviel

(marin) Maschen angekettet, dass die Kette im Winkel
die Aehselhöhc erreichen kann (30 Maschen). Für die

Ecken werden in jeder Reihe in der Mitte, vor und

nach Beginn der neu aufgenommenen Maschen je 2 M.
r. zusammengestrickt. Das Knopflochstück kann mit
angestrickt werden. Die Passe ist glatt recht gestrickt.

Weitere Auskunft erteilt und Muster «acA Ma/i verfertigt das
Zuschneide-Atelier I.ivia, Wabernstrasse 77, Bern.

Hz»»» »l« »
Xr. 87. 8ommerlicke vamen-8port-lacke, in (Zrösse 42.
480 A weiss« Vei'k^-Wolle, je 10 g grüne und rote Kerl-
wolle 2vm Lesticken. valu nock einige kleter braune
Kerl-Wolle. 8trickart- (linke 8cite) l., z., z., 7., 9., 11.,

iz-, ij-' '7 Xadeì « 9 klascken r, 1 kl. I, 1 llolil-
mascke (llmscklag); vom « an wiederkolen; (reckte
8eite) 2., 6., 8., 10., 12., 14., 16., 18. und 20. Xa-
(ìel C> 9 iVl. r, 1 Iláìm. un<ì <âie Kec^tsm. versàràl^t
r.usammenstricken, un<j weiter vom « an wiederkolen.
21. kl. 4 kl.?, » 1 Kl. l, i lllm., 9 kl.?, und vom
« an wiederkolen. vas keisst. das Kloster wird nack
20 kladeln versetzt, vie Kireu2-Larnitur wir<l 2ulct2t

genäkt, in der Lreite über z KI, in <ler llöke über
2 Kippen, Zuerst mit rater Wolle ein X und darüber
mit grüner Wolle ein l. Zuin llalsaksckluss wird
braune Wolle mit weisser geklocbten.
klr. 88. Ilübsckv kelle váme»/ac/ìe, mit dunklem lläkel-
Kord. Krösse 42. Klatcrial - zoo A weiss« ,,.lub!lê"-Wvl!e,
2a A grüne Wolle 2um 8ticken und Häkeln des Korde».
8trickart: (reckte 8eite) 7kl.!; dann « l kl. abbe-
ben, diese vor die folgende kl. legen, letztere I stricken
und die abgekobcne kl. r; 7 kl. I; und weiter vom
« an wiederkolen. Linke 8eits gieick auk gleiek aurück,

lì. cìio die ciaxwisäen lie^enäe
r, also 8 kl. r, i kl. I, i kl. r, i kl. I usw. vie fertig
gestrickten Vorderteile werden mit der grünen Wolle
im 8tilstick bestickt und alle Keile Zusammen«cnäkt.
klun wird das Kord um den llals gekakelt wie" folgt -

i.dmur feste kl., 2^ 'lour 2 8täbcken, 2 l.ukrmasckeiv
2 8tl>., 2 I.uktin., wobei 2 feste kl. übergangen werden,
z. 1'our mit weisser Wolle in die Luktmascken der vor-
kergekenden 1'our, 2 8tk., 2 Luktm. usw. Zulet2t ml»
grüner Wolle 1 Kour feste kl. Vurek die weisse 8tiib-
eken-'Kour wird eine aus grüner Wolle gedrekt« 8cknur
g«20gen und gebunden.
klr. 89. «eilendes für l0-i2zàkriges klildcken.
klaterial: z8o g Wolle („klomotta Klegance) «rundkarbe
und drei Larniturkarben- zog, 20 g und log. K.:
(^ruN(i5ar!)e ì)1«ìu, voller unâ Lorcìen weiss, ^Vdsekìluss

an âen weissen Korcîen, 8aum, Lìiìten unâ 8tie1 marine
und vlätter und 8taubgekässe rot. 8trickart: Zu «ock
und Lslaitii verwende man ein breites «ippenmuster,
kür das 8cbössll und dis àrmelbarden ein sekmalcs.

ver 8aum, das I^nopklockstück und der llalsabsekluss
sind gan2 reckt gestrickt (kin u. ker). Zur Korm der
Kasse werden üu Lcgiim auf keiden Xussenselten soviel

(marin) klascken angekettet, dass die Klette im Winkel
dis àkselkoke erreieken kann (zo klascken). Kür die

Kcken werden in jeder Keike in der klitte, vor und

nack Beginn der neu aufgenommenen klascken je 2 Kl.
r. 2usammengestrjckt. vas Xnopkloästück kann mit
angestrickt werden, vie Kasse ist glatt reckt gestrickt.

Weitere Auskunft erteilt und kluster nsc/i Ala/l verfertigt das
'/usckneide Xtelicr I.ivia, Wakernstrasse 77, Lern.
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